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Motivation

� RFID – Einsatz in der Möbelfertigung ausweiten

� vorhandene Infrastrukturen nutzen können

� Prozesse mit Losgrösse 1 Steuerung automatisiert 
analysieren könnenanalysieren können

� selbstorganisierende, intelligente Logistikelemente 
einsetzen, um Durchlaufzeiten zu verringern
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Projektumfang

• Grundlagenuntersuchung, Entwicklung von WLAN 
fähigen Geräten, Auswahl geeigneter Tags

• Systemaufbau im Labormassstab (reales 
Fertigungsumfeld)

• Datenerfassung ermöglichen

• Analyse Resultate, Optimierung Anforderungen an die 
Miniaturisierung
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Ziel

Im Labor wurden Lösungen entwickelt und erprobt, um

• mittels bestehender WLAN-Infrastrukturen Transponder 
direkt zu lokalisieren und zu verfolgen.

• Eine nachfolgende Miniaturisierung der Lösungen ist • Eine nachfolgende Miniaturisierung der Lösungen ist 
vorbereitet und wirtschaftlich bewertet.

• Ein einsatzgeeigneter Prototyp zur 
Prozessablaufanalyse liegt vor.
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Lokalisierung über WLAN

Verwendung bestehender WLAN-Infrastruktur
Lokalisierung mittels Signalstärke

� Wie gross ist die Signalstärke?
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Planen oder Messen?

Planung und Verifikation des WLAN im Tiergarten-
Gebäude

#������� ��	

��
���������� 	
���������������	��
�

����������	
���
�
�������

Berner Fachhochschule
Technik und Informatik

Institute for Mobile Communications

Messung in einer realen Anlage
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Situation AHB-Labor
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Situation AHB-Labor
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Messungen der Hindernisse

Messung des Einflusses verschiedener Hindernisse auf
das WLAN-Signal
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Signal im Produktionslabor der AHB

• Nur 4 AP‘s im Gebäude
• Signalabdeckung erstaunlich gut
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Wie genau kann man orten?

AHB
• 4 AP‘s
• Mittlere Abw. 4,57 m
• Max Abw. 11,6 m

Tiergarten
• 14 AP‘s
• Mittlere Abw. 3,5 m
• Max Abw. 8,6 m
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Real Time Location System (RTLS) Anbieter

Anbieter Ekahau Aeroscout Albis

Produkt T302iS Two-way T3 + T4 Tags Zomofi

Technologie WLAN WLAN RFID

Genauigkeit 1m 3 m 0.5 m
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Nutzung best. 
Infrastruktur

Ja (Ja) Nein

Methode RSSI RSSI, TDOA ?

Verbesserung
der Genauigkeit

IR-Beacons Chokepoint, 
Beacons mit 
TDOA

Chokepoint

Batterie 5 Jahre 4 Jahre 10 Jahre
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RFID-Handleser mit RTLS-Tag

• Herkömmlicher RFID-Handleser
• RTLS-Tag an Handleser angebracht ->Leseort und Tag 

können verknüpft werden
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Leser mit WLAN-Modul

• Im Leser ist ein WLAN-Modul mit RTLS-Unterstützung 
eingebaut
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RFID-Modul mit uC, Ortung über RFID-Tags

• RFID-Modul liest sowohl Tags in Bauteilen wie auch 
Positionstags
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RFID-Modul mit µC, Ortung über separates RTLS

• RFID-Modul liest nur die Bauteiltags, Ortung über 
separates RTLS
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Laptop mit RFID-Leser, Client Ortung

• Ansteuerung des RFID-Lesers durch Laptop, 
Datenübertragung und Ortung über eingebaute WLAN-
Karte
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Mojix System

Ortung und Bauteilidentifikation über UHF-RFID-Tags
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Variantendiskussion
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Gewählte Lösung:
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Zu realisierende Lösung

• Bidirektionale WLAN-RFID Knoten
montiert am Bauteileträger (Palette)

• Passive RFID Tags in Werkstücken, Leser gekoppelt an 
WLAN-RFID Knoten

• Separates unverschlüsseltes WLAN • Separates unverschlüsseltes WLAN 
im 2.4GHz ISM-Band

• Isoliertes VLAN 
ausschliesslich für RTLS genutzt

• 1 AP pro Produktionszelle/Lagergasse
• Optische Rückmeldung der Tags im Lager
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Wir erforschen und entwickeln innovative Verfahren und Methoden, um 
Kommunikationssysteme so zu vernetzen, dass mobile A nwender sie im 
beruflichen und privaten Alltag einfach nutzen könne n. 
Unsere Kernkompetenzen sind
• Konzepte und Lösungen (Hardware und Software) für mobile Anwendungen
• Vernetzung von Kommunikationssystemen• Vernetzung von Kommunikationssystemen
Unsere Lösungen entstehen in Forschungs- und Entwicklungsprojekten 
vorwiegend mit Unternehmen aus der ICT-Branche und werden beispielsweise 
in der Telekommunikation, in der Industrie und im öffentlichen Verkehr 
eingesetzt.
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